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„Weltfremde Verweigerungshaltung“ – so kommentiert ein Politredakteur vom Münchner
Merkur die Proteste der Schüler gegen die Wehrpflicht. Damit ist ein weiterer Beitrag
gesetzt, der sich gegen das Anliegen der Schüler stellt, bei dem politischen Großprojekt
„Kriegstüchtigkeit“ mitzumachen. Marc Beyer spricht von einer „neuen Realität“, die
angeblich „noch nicht überall angekommen“ sei. Was er damit meint, verliert sich in
politischer Fehldeutung. Von welcher „neuen Realität“ der Journalist redet, kann sich zwar
jeder denken, das macht es allerdings nicht besser. Die „neue Realität“, also die
herbeifantasierte „Zeitenwende“, ist nämlich vor allem eins: Ein propagandistisch
verseuchtes, hochgradig manipulatives Konstrukt von Politik und Medien. Journalisten
stehen dahinter – und greifen lieber Jugendliche an, die nicht Kriegsverfügungsmasse des
Staates sein wollen. Ein Kommentar von Marcus Klöckner.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260512_Schuelerstreiks_im_Visier_der_Medi
en_weltfremde_Verweigerungshaltung_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Die Medien schließen die Reihen. Wieder sind zu viele von ihnen auf Linie – wie nahezu
immer, wenn es um die vorherrschende Politik geht. Da gehen Schüler auf die Straße, weil
sie in weiser Voraussicht erkennen: Unter dem politischen Vorzeichen Kriegstüchtigkeit
kann ein neuer Wehrdienst für sie am langen Ende den Kriegstod bedeuten. Doch diese
Grundhaltung stört. Sie stört die Politik. Und, erwartungsgemäß, stört sie die Medien. Oder
genauer: Journalisten.

Anstatt zu tun, was ihre Aufgabe ist, nämlich der Regierung entgegenzutreten, stürzen sich
Journalisten auf Jugendliche, die keine Lust auf Uniform, Waffen und Krieg haben.

Das Land soll kriegstüchtig werden – Journalisten, die ihren Beruf ernst nehmen, müssten
Zeter und Mordio schreien. Stattdessen lesen sie den Schülern die Leviten und tragen den
Kurs des politischen Wahnsinns mit.

Oh ja, Journalisten tragen schwere Schuld.

In dem Kommentar von Beyer geht es Schlag auf Schlag.

Von „weltfremder Verweigerungshaltung“ ist schon in der Überschrift die Rede. Dann
spricht der Politredakteur von „Anmaßung“, das Motto der Schüler bewege sich zwischen
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„Pathos und Nonsens“ – er meint damit Aussagen wie: „Nie wieder Krieg, „Nie wieder
Faschismus! Nie wieder Wehrpflicht!“.

Er beklagt zwischen den Zeilen, dass sich die Strafen für das Nichtausfüllen des
Fragebogens der Bundeswehr unterhalb des Möglichen bewegen, und wundert sich
darüber, dass die Schüler das Ausfüllen des Fragebogens als Zumutung empfinden. Und so
geht es weiter.

Was soll man in Anbetracht dieser Zeilen sagen?

Kluge Schüler möchten nicht Kriegsverfügungsmasse des Staates sein. Was gibt es da nicht
zu verstehen? Und: Was soll denn an dem Ausruf „Nie wieder Krieg!“ Unsinn sein? Am
Rande: Joseph Goebbels gebrauchte den Begriff „kriegstüchtig“ – unter anderem in einem
Leitartikel unter der Schlagzeile „Kriegstüchtig wie nur je“. Nun ist Heute gewiss nicht
Gestern – aber kriegstüchtig? Bei diesem furchtbaren Propagandawort müssten bei allen
Journalisten die Alarmanlagen anspringen.

Stattdessen redet Beyer von einer „neuen Realität“. Was offensichtlich nicht verstanden
wird: Die Medienwirklichkeit ist nicht gleich die Wahrheit. Wenn Politiker von einer
„Zeitenwende“ reden und Medien als Lordsiegelbewahrer agieren, dann ist das nicht die
Realität. Es ist Propaganda. Es ist Stimmungsmache. Es ist eine Manipulation der
Öffentlichkeit.

Aber ist da nicht Russland? Ist da nicht der Überfall auf die Ukraine? Gewiss. Da ist aber
auch ein Stellvertreterkrieg. Da ist aber auch eine US-amerikanische Tiefenpolitik. Und da
ist, neben vielem Weiteren, ein geopolitisch, geostrategisch hochgradig aufgeladener
Konflikt zwischen NATO und Russland.

Ein Politredakteur sollte all das verstehen. Wenn er es versteht, muss er über Propaganda,
nicht von einer „neuen Realität“ reden.

https://x.com/NieMehrKrieg/status/1938499257796808737
https://www.focus.de/politik/ausland/ukraine-krise/interview-mit-michel-wyss-es-ist-der-erste-stellevertreter-krieg-zwischen-russland-und-der-nato-in-europa_id_94392173.html
https://www.nytimes.com/2024/02/25/world/europe/cia-ukraine-intelligence-russia-war.html
https://www.nachdenkseiten.de/?p=137092
https://www.nachdenkseiten.de/?p=137092

